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Senatsverwaltung für
Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt

Herrn Abgeordneten Christian Zander (CDU)
über
die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/24395
vom 18. November 2025
über Fahrradabstellanlagen am S-Bahnhof Lichtenrade

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung der Verwaltung:
Die Schriftliche Anfrage betrifft (zum Teil) Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine sachgerechte Antwort
bemüht und hat daher das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin, die Deutsche Bahn AG
sowie die GB infraVelo GmbH um Stellungnahmen gebeten. Diese werden in der Antwort an den
entsprechend gekennzeichneten Stellen wiedergegeben.

Frage 1:

Wie viele Fahrradabstellmöglichkeiten befinden sich auf der neu angelegten Fläche westlich der Bahntrasse?

Antwort zu 1:

Dazu teilt die Deutsche Bahn AG mit:
„Durch das Projekt Dresdner Bahn sind 55 Anlehnbügel westlich der Bahn angelegt worden.“

Frage 2:

Ist vorgesehen, dort Fahrradboxen oder andere Formen gesicherter Abstellmöglichkeiten aufzustellen, und wenn ja,
mit Kapazitäten für wie viele Räder? Wenn nein, aus welchem Grund nicht?

Frage 4:

Wo werden in welcher Anzahl weitere Fahrradbügel aufgestellt, um die laut Prognose für 2030 benötigte Anzahl von
350 Abstellanlagen am S-Bahnhof Lichtenrade zu erreichen?
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Antwort zu 2 und 4:

Aufgrund des sachlichen Zusammenhangs werden die Fragen 2 und 4 zusammen beantwortet.
Unter Berücksichtigung finanzieller und personeller Ressourcen setzt die GB infraVelo GmbH im
Rahmen des Projektes „Planen und Bauen“ sukzessive in allen Berliner Bezirken
Fahrradabstellanlagen an ÖPNV-Stationen um. Dabei ist das Ziel, 20 % der Anlagen in Form
gesicherter Abstellplätze zu errichten. Die Entscheidung, welche Anlagetypen errichtet werden,
ist dabei Teil des Planungsprozesses.
Derzeit werden Standorte in Reinickendorf, Neukölln, Lichtenberg, Treptow-Köpenick und
Friedrichshain-Kreuzberg geplant. Für den Bezirk Tempelhof-Schöneberg (und damit den
Bahnhof Lichtenrade) gibt es derzeit noch keinen konkreten Zeitplan.

Frage 3:

Wie viele Fahrradabstellmöglichkeiten werden auf dem Pfarrer-Lütkehaus-Platz östlich der Bahntrasse geschaffen?

Antwort zu 3:

Dazu teilt das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg mit:
„Das Bezirksamt ist in Abstimmung mit der Deutschen Bahn (DB), um auf dem Platz Fahrradbügel
zu platzieren. Aufgrund der Platzverhältnisse sieht der Fachbereich Straßen derzeit 7
Fahrradbügel als umsetzbar an. Eine finale Zahl kann erst nach Ende der Abstimmung genannt
werden.“

Frage 5:

Welche Standorte für Fahrradbügel hat die GB infraVelo GmbH in ihrer Analyse, für die sie vor mehreren Jahren
vom Senat beauftragt worden ist, dafür identifiziert?

Antwort zu 5:

Dazu teilt die GB infraVelo GmbH mit:
„Als geeignete Potenzialfläche wurde zum Zeitpunkt der Untersuchung eine Erweiterung der im
Rahmen der Baumaßnahme der DB AG vorgesehenen Abstellanlagen nordwestlich der
Bahntrasse identifiziert.“

Berlin, den 04.12.2025

In Vertretung
Arne Herz
Senatsverwaltung für
Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt


